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Der Gesellschafter.
Dienstag den L<» Mirz

Geschichtskalender . >
Am 12 . März 1737 starb ganz unerwartet Karl >

A!-rander in Lutwigsburg , 53 Jahre alt , an einem!
Stickstuß , und hinrerließ drei Löhne , die chm alle nach
einander >n der Regierung folgten . >

Am 13 . März 140 ? verwilligte König Ruprecht , ^
daß Rmer Eberhard von Landau und ferne Erven m l
ihrem Dorf EnSlinqen Lchultherßen , Schöffen , Halsgr !
richr, Stock und Galgen halten , auch bei Ersingen eine
Brücke uver die Donau bauen dürren.

Am 15. März I8l3 bauen König Friedrich Wil¬
delm von Preußen und Kaiser Äli-ranvcr von Rußland
eine Znsammenkuntt in dem Dorfe SpadUtz der Oels.
Auf offener Heerstraße fielen sie einander in die Arme,
d>e allen , nun wieder vereinigten Freunde , und ruien
am Abend unter Kanonendonner , dem Geläute aller
Glocken und himmeianjauchzendem Jubel des Volkes m
Brrsiau ein.

WürlteiirbergisMe E8heo ;eik.
Mit heiterm H mmel ' zwar und Frühlingssonuen-

sarein sind die 40 Riner ins Land gezogen, haben aber
auch in den ersten Morgenstunden ein frostiges Gesicht
gemacht, so daß nach dem Volksglauben noch 40 frostige
Morgen und Abende Nachfolgen. Der Schnee ist »n den
lechten Tagen sehr zusammengeschmolzen.

Stuttgart,  10 . Marz . Wie wir hören , hat
eine Anzahl sehr ehrenwe -lher hiesiger Kaufleule sich da¬
hin vereinigt , die K. Regiermrg um einen Beitrag aus
Staatsmitteln zu bitten , um eine auf Aktien gegründete
Hantlungsgesellichaft für die Ausfuhr wurltemdergischer
Gewcrdserzeugnisse ins Leben zu rufen , wie eine solche
vor einigen Jahren schon bei der K. Centralstclle für
Gewerbe und Handel beabsichtigt wurt §. Wir begrüßen
»ritt Freuden diese so ganz zeitgemäße und allgemein
ersehnte Unternehmung patriotischer Männer und hoffen,
der gesamm e Haudelsstand des Landes werte in richti¬
ger Erkenntniß seiner höheren Aufgabe es als eine Eh¬
rensache betrachten , sich derselben mit Rath und That
deizugesellen und dadurch zu bewirken , daß sie sv-vrt
auch e ne rentable und somu eine selbstständig« und dau¬
ernde w .rte.

Stuttgart.  Gestern fand hier ein trauriger
Mordversuch stakt. Die hinterlossene Tochter des Schnei¬
dermeisters ElentS drang in der Frühe zu einer ihr
verwandten alleren Frauensperson , bei Pflasterer Bren¬
ner in der Rolhenstraße wohnend , mit einem Beil be¬
waffnet ein , alS diese sich noch im Bette befand , und
schlug dieielde damit auf den Kops. Aus welchem Grunde
si« rS lhar , wird sich bei der Untersuchung Herausstellen,

sie wurde dem K. Kriminalamt übergeben . Di « Ver»
lehre befindet sich heul« m einem erträglichen Zustand.

Luowigsdurg,  10 . März . Dem Gemeindrrath
Pfuberer  von hier wurden gestern Nachmittags , wahr¬
scheinlich kur , nach vier Uhr , aus sener verschlossenen
Wv ' nstnde durch E orechung des Sekretärs nnd zweier
Pse lerkommoden Geld und Pretiosen im Betrage von
mehr.e-en hundert Gulden entwendet . Der Diebstahl
ist auf eine ungemein kreiste Art in aller Ruhe ausge-
führk worden . Wahrend der Dieb sich gerate im Zim¬
mer befand , kloptte ein Bedienter , welcher Herrn Psu-
kerer erwas zu uberdringen harre , an die Thüre , trat
auf ein Herein ins Zimmer und traf darin einen halb
st ivilsch gekleideten Mann Mittleren AtterS , der auf seine
Frage , o» Herr Prüderer nicht zu Hause s' y,  ruhig
antwortete : nein , er wird aber bald nach Hause kom¬
men. Ohne irgend einen Verdacht entfernte sich der
Bediente wieder mit dem Bemerken , so wolle er die
schriftlichen Sachen für Herrn Psuterer wieder m>t neh¬
men. Inzwischen scheint aber der Dieb reüssirt und
schleunige Entfernung für zweckmäßig erachtet zu haben.

Von dem unrern Remskhal  wirb berichtet , baß
man unter dem Rindvieh Äiicelchen einer der ^ chasknüze
ähnlichen Krankheit finke. Ed werden daher Tdierarzte
und Viehschauer aufgesordert , sich die Untersuchung dieser
Anzeichen angelegen seyn zu lassen, um, wenn sich diese
Krankheit bestätigen sollte , noch rechtzeir g gegen die
unserer Lankwirthschafr so nachtheillge Seuche die ge¬
eigneten Maßregeln ergreifen zu können.

TugeS Me »ne;keieen.
Mainz,  8 . Marz . Die Rvein . Bl . schreiben : Wie

w .r aus zuverlässiger Quelle e. sah en, sind in den Mo¬
naten Januar und Februar lausenden Jahres 223,16-
Scheffel Geireike und namentlich 87,71 « '/, Scheffel
Warzen , 128,367 '/ , Sckeffel Roggen und 7085 S>cdef,
sel Gerste über Emmerich euigefühil woiden . Auch

!werten in neuerer Zeit aus der Gegend von Emmerich,
!Cleve, Wesel und NeuS bedeutende Quaniitake » Gerreide
§nach dem Mittel und Oberrheiue verladen und in Hol¬
land sollen sich noch große Borrathe befinden. Ebenso

/sollen m unserer Gegend aus dem platte » Lande in den
^Hanken wohlhabender Oekonomen nicht unbedeutende
-Getreitequanlitäten noch vorhanden scyn. Am eigent¬
licher Mangel an Getreide kann hiernach wohl um so
weniger befurchtet werken , als die nunmehr erfolgte
Aufhebung deS KingangSzolles auf ausländisches Getreide
ohne Zweifel nicht ohne wesentlichen Einfluß auf die
Zufuhren aus Holland bleiben wird.

AuS dem Elsaß,  9 . März . Die Ausfuhr nach
Deutschland ist sehr stark , seitdem der Erngangszoll an



vier Männer sind her Generalmajor v U- ff der JuÜi' i«ralh E,che»verg und d e Overger chrsrälhe Rohkr undMol ..
Lurch Erkennniiß des ObergerichiS ist der ehema¬

lige Aeikennann Haas « >n Bremen ,u zwölfjährige?
Zuchlhausstrase veiuriveiir worden . Leu der Enkteckunzsr.ner großartigen Unie , s^ ie fe »nd jezt ungefähr sechsMonure oe>strichen.

Am 6. Mar ; da - stch das «chandglöckchen i»

der deutschen Gränze aufgehoben wurde . Man erwar¬
tet im Laufe dieser Wowe noch viele Schiffe Mit Ge-
treikelatungen , die aus dem südlichen Frankreich kom¬
men und der größere Tdeil des P ooianlS wird ivohl
«denfalls nach Lcucschland auSgesuhrr werken.

AuS Frankfurt  sind 2. Bäckergesellen , die alle
Lage denn Kartenspiel blauen Mont g machien unv nicht
backen wollicn , ausgewiesen worden.

Det König von Bayern da! der Gemeinde Slein -.
feld  m der Pfalz , die sich zur Zeit des tonigen Auf Hamburg  dören l ssen. Ls vang , unter den, Ga ' geastandcs Milchig bclvorgetvan und ivre Treue oem König vlchl biNier der Börie , ' N der sich die Kaufleite ver>bewahrt ha», ausser mehreren andern Auszeichnungen sammeln uno wird von Henke«s and ge;ogen, wann derauch ein prächtiges Alrardlatt , das heilige Abendmahl Name ei es verbreweri chen Bankerotteurs an diedarstellend , aus der Schlnßveimer Gemalregallerie für schwarze Taiel gejch.agen wird . Desire Broir ist derden Hochaltar der dvrigen Kirche zum Geschenk gemacht. 52 . Name an der La -el , i» 14 Tagen erhält er zweiZm bayerischen Landgericht Kastl glaubt man ei» ^'Namsolger.Etück Calikornien enioeckc zu baben. E,n Hirtenjunge In der Speye er Zeiiuug lesen wir , wie ein Mannfand am Ufer der Larurach em « nick Gold und erhob aus großer Lebensgefahr » ch ,u retien weiß. Bei dochein glvßes Geschrei . Tie ganze Gemeinde grub und angeschwo ieu in Noenie und stürmischem Wetter sahentrug Berge auf und fand nichis, als ganz zulizl beige - mevrere Peisone » , rurunier , wie es die Erhaltung kernauerem Zuseden , daß dos Gold geprägt und gemüiizl Nutze unc Oicnulig mit sich dring, , en, ge Gendarme»schien und den gelben Dingel n seor ähnlich sab , die so uno Polizetugenieu , der Ankiinsl des LainpfschiffeS zu.schön durch die grunse,eenen Maschen beS landrichterli - Ein Mann , der »ch zu wen vorkrang , »urzre in diechen Geldbeutels zu plitzern pstegten. reißende Fluch ; N -cmauo wagte es , eem Unglückliche»Sellen haben wohl Borgange irgend wo einen so zu Hülse zu komme,i ; er schien verloren ; er sank, tauchletiefen und schmerzlichen Emdiuck auf jeteS menschliche noch ctumal aus » ttü rttf,  die Nech e boch empor hat.Gemüth m ganz Leurschlant gemacht , als die neuesten lent , mit starker Sninine — um Hilfe ? nein , er ries:Vorgänge in Kur dessen,  bcsoubers die Vcrurihellung Hecker hoch! — und wgleich sturzien die anwesendendes allen edlen Schwarzenberg durch ein Kriegsgericht : Gendarmen und Polizeiageiueii Mil voller Armatur invon Osffzieren und gemeinen Soldaten . Em Won eines ! de» Strom , entrissen een Verbrecher den >e>ßenden Flu-durchaus konservativ und monarchisch ge»nnlrn Staats - rhen , um ihn den Händen der strafenden GerechtigkeitMannes in den öffentlich,» Blattern gibt dein allgemei- , zu noe, liefern.

2 l „ e scheußliche Frivolität -. st aas einem Dorfe bei
Königsberg  vorgekvmmen . Eine sterbende Frau ver-
laugie »ach dem Prediger und oem h. Abend,nabl , da
hing em junger Mensch Kragen unv Talar um unv reichie

Er wurde

nen Gefühl einen starken , aber geicchren Ausdruck:
Kann man sich denn eiwaö Empörenderes , alles Neans-
gtfübl Verletzenderes te »ken, als jenen Hohn , daß die,
die in gutem Glauben ihre beschworene Pflicht erfüllten,
v»r ein Kriegsgericht gestellt, unk von völlig uncesah g- l der «nervenden das Äbendinahl in Grog,ten Richlein veruriheilk werden ? Fassen kann ich nicht sofort verbaswk.
hie Gleichgültigkeit , womit andere teutsche Sinnen , so s In Bectln  haben mehrere Bäcker angefangen , ei.wie ker BundeSrag einem solchen Unwesen, einer solchen ferne Backöfen zu benutzen. Lie Waare soll vurch sieVerhöhnung von Gesetz und Recht zuseden. Muß tas . vikl  gleichmäßiger uno reiner werden . Bor den Buck-nicht tie Anhänglichkeit der Völker zur taS monarchische l läumen stellen sie Dampfenlw ckler zur Ai feuchiung rerPrinz,p in den Herren der Völker unlergraveu ? Ist ^Backerwaurcn aus.denn ke n E . ler der Nation , kein Mann unerschrockenen ! Der Hosmarschall am Berliner Hof bat alle HändeMuldcS , kein Mann , de-, emem Luider - gleich, m r dem ^voll zu ibun und die Hofveoieoieii lassen sich einstweilenDoniierivvrl eincS gerechien heiligen Zornes ein Versah - ! die Tuschen ihrer L-oree weiter machen. Bon allen Sei-re» verdammt , das unvermeidlich zur tiefsten Enisui-

tichung und am Ende zum Lerdeibe » fuhren muß ? Ter
Veteran ker SiaaiSmanner macht auf tie Noihivendlg-
keit einev obersten dcmsche» GerichlShoS auiinerksam.
ES wird erzablr » koß mehrere ceuiswe Negierungen sich
in Kassel vertraulich de nutzten , daß ur Kuryessen ein
»ersöhnliäerts Regiment geübt ,verte . Auch der Bun¬
destag werde nächstens Gelegenheit ergreifen , ähnliche
Winke nach Kassel ergeben zu lasse». L,e Noch und
Verstimmung ist lehr gioß , nur Ein Geschäft gthi vor¬
züglich , obwohl t,e Kon ' urremen sich vertzoppili und
verdreifachl Huben, das Geschäft der Auswanderung.

Elwas ErtreulicheS aus Kassel.  Vier Mitglieder
des ehemaligen Geiielalaucuonals , ».e keine Schuld au
den vor ihr Gericht Gestellten gefunden und sie frei
gesprochen hatten , ober dafür selbst vor daS Kriegsge¬
richt gestellt wurkezr , sind frei gesprochen worden . Die

len wird fürstlicher Besuch erwar ei. Zuerst will der
König von Haeniooer mit seiner Gemahlin einen An-
kr.tisvesuch mawen,  dann wird sich der Kurfürst von
Hessen zum Besuche entstelle,i und zulezt , wahrscheinlich
lm Mai komnil d:e Schwester des Königs , b,e Kaiserin
von Rußland und ihr Gemaol , der Ka .jcr ist so artig,sie zu Hellenen.

In der Woche nach dem Pnngstfest soll in Eise¬
nach enc  kirchliche Versammlung von Drpunrieri auS
allen evangelischen Landeek rchcn Deutschlands abgehalten
werven , um eine Einigung in Betreff der Ausübung heS
Kircheinegimeiiis und der Liturgie anzadaoneu und das
in Siuligart ersche »ende Kirchrnblait als Organ dazuzu benutzen.

Brüssel,  8 . März . AuS den Bergwerken bei
Bergen hüll man von euiem großen Unglück. Am Sam-
siag Mittag entstand in einer leb Mink » rin « Erplö-
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sion, welche a'öbold bedeutende Einstürze nach sich zog.
60 Arde rer waren deS Biorgens in den Schacht nieder-
gestiegen, dloS 20 im ' ugenvlick "e? Unglücks wieder
oben ; die 40 Ändern , die in den G ngen zerstreut wa¬
ren , liegen jetzt unter de» Trümmern dev Einsturzes
begraben , oder sind wenigstens von dem Tageslichte ab-
geschnikreu. Augenblicklich angeorenere stkaMgrabunqen
haben biS jczr zu keinem Ziele gesuhlt ; möge die fur-
dere Arbeit dem Lichte und Lebe» einige der Opfer wie¬
der gebe», für deren Leben man zirre t.

Die eingeheuden Berichte aub Schweden  geben
eine traurige Schilderung von der Hu »ge>Snoih, welche
in verschiedenen Lveilen deö nordischen Köniare chs furcht¬
bar um sich zu gieifen droht . Nach OetesunkSpoü soll
die Noth » den Piovinzen Wermeland und Oestland
schon so groß seyn , daß man seil längerer Zeit zu so
widernatürliche i Nahrungsmitteln wie Baumrinde und
Stroh seine Zuflucht hat nehmen müssen. Dabei schwin¬
den armen Leuten cie Kräfte so gänzlcv , daß sie zu je¬
der Arbeit un 'ah :g werten und schaarenweisc das Land
durchziehen , um zu betteln.

Zu Rußland und Polen  werten alle Jaden , die
bis zum >3. Juli nicht ein bkst-mmteo Handwerk ergrif¬
fen haben u»v wirklich betreiben , zu ösfeiiilichen Arbeiien
in Bergwerken und -Testungen verwendet . Hausiren
dürfe » sie nicr-t, guch nich' Kchankwulvschafiei ! crr st ie».

Der prächtige Palast des Fürsten Paskewiiich  m §
Warschau , des SatldatterS von Polen , ist eu> Äschen-
bausen . Ein gegen Morgen auSgeb ,ochenes Feuer gr ff
so gewalliz um sich, daß alle Rettungsversuche vergeb¬
lich waren.

In Agram  wurde bei dem Domherrn Horvath
ein großer Einbiuch von v er vermummten Männern
verübt . Etwa 18,000 fl. sollen geraubt worden scyn.
Einer der Thäier war gestern Nachmittag um 2 Uhr
aus oem KomitalSgesängniß entlassen worden und m k
einem breiten Sabel bewaffnet ; man bat ihn wieder scst-
genommen und fand bei ih i 2000 fl.

Drei arme Tyroler Gemeinden sind sicher, daß ihr
Hülfsgesiich nicht z i den Akren gelegt und vergessen wird , j
Statt langer Klagen schickwn sie dem Stalihaller in
Jnrbruck drei Laibe Broo und I eßeu sagen : das ist un¬
sere einzige Navrung . Komin und sieh selber ! Las Bros
war aus Haferstroh und Mehl.

Zn einem schweizer. Biall finden wir die interessante
Notiz , daß e>n am 1. Fedr . in Busingen  im Kanton
Schwyz abgebranntes HanS kaS Stammhaus der Gairui
Werner StauffacherS,  cer Margaretha Herlobig ivar.
DaS Bild terseldk » so wie ihr Name war oberhalb
einer Thüre dieses historisch merkwürdigen Hauses aus
ßeschnizl. Die Flammen vernlgten damit ein chr -vürdlgeS
Denkmal auö einer schönen Zeit , nachdem der letzte
Lprößling des Geschlechts Herlobig vor wenigen Jahren
->» Schwyz mir Tod abgegangen ist.

Paris,  8 . Marz . In mehreren Kreise» will man
olS bestimmt wissen, daß man am 5 . Mai , dem Jahretz-
kaze des Toxeö ceö Kaisers Napoleon l, , die Pssakla-
mirung Louiv Napoleons zum Kaiser der Franzosen zu
erwarten habe.

Paris,  den 9. März . Heule ist einmal wiederum
sind aus ziemlich ernstbaoe Weise die Rede von eer be¬
vorstehenden Herrath Louis Bonapancs . Dieses Mal
ist er wiederum «>ne Fräulein Munvz , Tochter cer Kö>

nigin Christine . Wie es beißo soll die siebenzebnMrize
Dame den Titel e>ner Jnranrin von Spanien , >0 Mil¬
lionen , Malmaison un " die Salinen des Oeprr >ements
des Ostens ( die der Königin Christine angeboren ) er¬
halten.

Man ist jetzt mit dem Jnvenkarisiren deS Vermögen-
des v rstorbenen Marschall Soalt beschäftigt , welche-
sich schon, wiewohl daS Inventar noch nicht geschlossen,
auf 25 Mill . Kranken beläutt . Marschall von Frank¬
reich seyn, war seiner Zeit ei» einträgliches Geschäft.

In Afrika  vaben die Franzosen  eine Sll ' l PP«
erlitten . Der General ^ osquck u„rernahm von Bugia

; aus einen Ziig geq>-n d,e Kaby en. ^ ein Lagerplatz
wurde von den Wafferfluthen emges vloss-n. H nger und

?Frost u»d Ermüdung rafften aur oem Ruckiug die Sol¬
daten bui . Soaar die Feinde eilten den Veiunglückleu
zu Hülfe , so erbärmlich war der Zustand ver aufgelös¬
ten Truppe ».

Englische Blatter verkünden tue bevorstehende Ver¬
mählung von Lady Constance Gower mit dem Grafen
Grok-vcnor . Die B >aul ist eine Tochter des Herzogs
ron Sutherland »nt wird als die schönste junge Dam«
England » gepriesen ; der Gras ist alnster ^ odn des
MaiguiS ron Lsiestinlnster, von deni er ein tagliche-
Einkommen von >2,000 st. erb'. Also die schönsteKra»
und der reichste Mann Eng and ? ?

Der eimus-be Arzt Kpurgin  l ' - l e n Tke ' mometer
erfunden , das bei Krankheuen den Grad der Entzündung
der lnnern Organe anzeigl.

Zu Vallkorra,  m Katalonien , har ein 20jahri-
ger elternloser Mensch semen 5jahrigen Bruder e>säuft.
Der Verbrecher hak die Tdot gleich eingestanden und
dem Richter folgendes Gkcnucmß abgelegt : Er habe
seit einiger Zett nichts verdient , dadurch habe er und
sein Bruder sich oftmals hungrig schlafen legen müssen.
Und als Bette nieder ein gleiches Schicksal genossen
und ein ähnliches ihnen für de» folgenden Tag in Aus¬
sicht stand , da habe ihn der Kleine gedauert , er habe
ihn teßyalb de» der Hand genommen und siy m t »hm
nach dem Bache Taniellakge gegangen und habe ihn so
lange unter das Wasser gehalten , ruS er seinen Geist
aufgegeben . Nach der Thal scy er ruhig e-ngeschlafen.
Des BertelnS schäme er sich, wett er inchr dabei g oß
geworden , und er verlange we icr mchiS,, als die Gnade,
seinem verklärten Bruder baldigst »uchgelchickr zu werten.

Der Papst hat ein sau >es G -srätt  übernommen;
er sorgt tür die Leibwäsche der kleinen lüettich gelausten
Prinzessin von Ästurnn . Der päpstliche Nunuus in Mad¬
rid Hai vor e nigen Tagen die erste Lieferung der Lc>d-
mäsche feierlich der König !» übergeben , und sie war zur
vollen Zufriedenheit ausgefallen.

Aus der amerikanischen Eriabahn ereignete sich am
17. Febr . ein gräßliche « Unglück : de- Peisonenzug , ter
nach New Jork  fuhr , wurde , alö ec eben rasch um
e »r Krümmung bog , von dem 30 Fuß hoben Damme
>n den Delawarestuß hinabgeschleuterl . Maschine and
Wagen durchbrachen das E >» teö > tromes , daS zum
Gluck h:er nicht so lies war,  daß tie Riscnden ganz
muer Wasser kamen. Dafür litten sie, bis eb möglich
wurde , cilie Art Noihbrucke vom User auS mit Baum¬
stämmen zu bereiten , I» der Mme des Eises furchtbar
vo» der Kalte uud den erhaltene » Verlthaugc ». Endlich
gelang cß . zu ihnen hiuanzukommcii . DaS Dach teö



Wagens wurde mit einem Beil geöffnet und auf diese nur an einem Faden , aber an einem goldenen , und wenn
Weise dir halb Erstarrten und Verwundeten ans Land ! es auch kurz ist , so ist es doch voll Reiz und Jugend!
befördert . Haare und Kleider waren an den Körpern ! Und der junge Eralrado stimmte den Refrain aut
der Frauen festgesroren ; rin Individuum wurde bereut der Hymne R egos an '
leblot hervorgezogen ; zwe Pasiagiere werten vermißt . Freudig und heiter , tapfere Gefährten,

Lola Monte ;, y,e jezi auch in Amerika mu aller
Welt Händel da-, Hai gure Aussicht schwarze Kaiserin zu
werben ; schwarz genug ist sie schon. Ke . Regermajeftät
Faustin  I . Hai einen Geueimenraid an sie in k dem Er¬
suchen gesende », daß sie nach Haiti kommen uno den Kai¬
ser durch ihren Tanz erheitern solle . Wenn das Ihre
Majestät die Frau Kaiserin Faustina 1. erfährt.

Prinz Paul von Württemberg  bat auf seiner
Reise durch Amerika manche Abenteuer erlebt . Einmal
wurde er von Indianern überfalle » und Hane einen ernü-
baften Strauß zu bestehen . Kein ganzes Gepäck ging
verloren und sein Begleiier erhielt einen Streifschuß an
dem Kopie . In St . Louis ruht er von seinen Fahrten
aas und schre bt Reisedr .efe.

Wer Bliese nach Amerika  senden will , bee le
sich , am 2Z April tntk der Dampfer Washington und
am 26 . März der Dampfer Hermann ferne Reise nach
New Uork au.

Erne spanische Diligence.
A»S einem neuen französischenRumäne.

Es war um die Mille tetz Jahres 1838 , als die
Diligence , die von Madrid nach Saragossa gehl , vor
einer Posada des Dorfes Arrvs , hart an cer arragoni-
schen Gränze , hielt . Eilf Reisende , neun Männer und
zwei Frauen Hallen sich um euie lange und swmale Tafel
gesetzt, die weniger kur » die Schwarze ehrwürdigen Al¬
ters als tn einer Kruste von Ken und Oel erglänzte;
ein kiefelhartes schwarzes Brod , nedst einigen in der
Asche gelösteren Zwiebeln lagen auf dem schmutzigen und
ungedeckten Tische , dem Appeiik der Reisenden pre >vgegeden.

Wahrend die Gesellswafl heißhungrig die in der
Pfanne schmorenden Speckschmiichen erwartete und sehn¬
süchtige Blicke nach drei magere » Hühnern versandte , die
noch am Bratspiese steckten, ward die Unterhaltung , die
sich in den versch edenen Avkheünngen des öffentlichen
Fuhrwerks entspannen , fortgesetzt . Die Poltik war der
Gegenstand aller ernsten , beißenden und oft mit Erbitte¬
rung geführten Debatten . Man sprach von der Tapferkeit
und der Berrälherel rer Generale , der Königin , dem
Vordringen der Karlisten , den Details eines Gefechts,
wo sie geschlagen ŵorden , den Mißgriffen der Regierung;
besonders aber wurden die hohen Staatsbeamten getadelt,
verdammt , oder mit beißendem Spott angegriffen , und
das unumstößliche Unheil aller Meuiungsrep äsentamen
war Tod , immer Tod , nichts als Tod , für Alles , wav
Feind ist.

Man kann in Madrid nicht wehr wohnen ^ sagte
-Einer von ihnen ; es ist in immerwährendem Belagerungs¬
zustände , täglich Proklamaiionen , Aufstande , Einkerke¬
rungen , Kiisiladen , Meuchelmorde . Geht man aus , ist
man nremals t >r Heimkehr sicher , und das „ Guten
Morgen " eines Freundes ist oft sei» Testament.

Pah ! erwiederke ei» Anderer , der Prado trägt noch
immer sein alles Gewand ? Man laßt dort bald den
Fächer , bald den Dolch spielen . DaS Leben hängt zwar

Wollen wir anst mmen den Schlachtgesang.
Ein Reisender , lang und hager wie Do » Quixote,

und wie dieser in der Mancha geboren , der wenig sprach,
und an der Unterhaltung keinen Therl genommen , aber
von seinem Platze aus , in der Nabe des Fensters , alles
genau beobachtete , fuhr in diesem Augenblick , um seinen
Patriotismus zu ze gen , mit krächzender Stimme in der
Hymne fort : Hrw

Die Erde soll erzittern vor unserer Stimmen Schall , tem
Und die Welt in uns bewundern die Söhne des Cid. Kai

Plötzlich aber sich unterbrechend , schrie er : kiaz
Eine Staubwolke am Eingänge des Dorfes ! Er- sein

wartet man Truppen der Königin ? Jesus Maria , wenn Stc
es die Rebellen waren ! ?

Eei dem War e Rebeilen antwortete ein allgemeines Kn
Gelachter Don Eipnano , kenn so namue man den de- > D >e
stürzten Reisenden . La t ent drängten sich seine Gefährten gesz
ans Fenster ; de» » wenn sie au v keines vegs die aldernt die
Furan , die der daseirhrrzige Do » C -pnano se t der Ad- Me
reise gezeigt , kdeilien , und seine immer wiederkehrenden und
erlogenen Ausrufe : Die Rebellen und da ! wo auch nicht in l
ein Anschein von Gefahr verdanken , sie amusirien , so iich
harte doch der Gedanke an tue Karlisten und ihr leicht errr
möglich S E scheinen in allen Gemuidern so sehr die der
Oberhand , daß sie es niemals unterließen , sich unge - unt
jaumt von der Wahrheit zu überzeugen . Ein Ressender Lai
öffnete das Fenster , unk brach abermal ? in Lachen aus . wo!

Wundei dar,  nef er , daß alle Hel en der Mancha Aul
eine Hammelveerde für eine Aliuee Hallen . Hoi

In der Thar erk- nnie man jetzt teutl ch am Ende S7,
der Dvrfstrahe eine Heerte dieser friedliche » Thiere , die
von der Weide heimgelriedeu warte » . ' alte

Wieder begann der Elaliato seine » Gesang , und Erj
wendete sich zu Don Cipnano mu folgender Strophe : unt

Niemals sah die Welt größere Kühnheit , mu
Niemals hat es edleren Mmh gegeben ! Ku

De Wulh .n rief jetzt die Re senden zu Tische , das ihr!
Mahl war au geteageu , unk daneben prangte ein siin- jp
kender Wr nschlauL.

Glcbtv keine E >er, Sennora?
Glaubt Ihr , daß meine Hühner Ruhe baden , Esir

zu legen ? Ein Glück Wirts siyn , wenn dieses nützliche Mi
Thier nicht ganz ausstirdr ! Ho

Doch scheint tiefer Distrikt weniger verheert , als ssgg
Alt -Kastilien So

Ach , daß St . Hieronymus sich erbarme ! siebt doch jn
Alt - Kastilien einer Wüste gleich , sagte die Winhni . sie
Wir haben darin gewohnt ; jeden Tag euie Bande Kar-j gar
listen , oter em Regiment der König '» ; in dieser Stund «, niä
Brandschatzung, , m der nächsten Coinriburion von öS grx
densmitiein . Wer kann da an Arbeit oder F -stdban! sschi
denken ? AlleS liegt darnieder und der sc »er Habe dt<> Hai
raubte Bauer ist gezwungen , den Karabiner i» rer Hank eat
die Wanderer zu überfallen , um sich und die Seinen das
zu erhalten . sch

Heiliger Geist ! rief Don Cipriano , eine neue Plagt
für unS arme Reisende!

(Kortse- nng folgt.)
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